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Folie 1 ï Startbild

Anliegerversammlung 18.10.2023

Sanierung OD Birkenau & Reisen - L 3408, Teilabschnitt K11 bis K12

Gemeinde Birkenau 
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Folie 2 ï Anlass der Planung

ăSanierungsoffensiveò des Landes Hessen

mit geplanter Fahrbahnsanierung

und Möglichkeit der Neuordnung des Straßenraumes

 für die Gemeinde Birkenau

(auch aufgrund der Herabstufung B 38 zur L 3408)

Anlass der Planung 

S
a
n

ie
ru

n
g

 O
D

 B
ir

k
e
n

a
u

 &
 R

e
is

e
n



S
C

H
W

E
IG

E
R

 +
 S

C
H

O
L

Z
  

In
g
e

n
ie

u
rp

a
rt

n
e

rs
c
h

a
ft
 m

b
B

Folie 3 ï Übersichtslageplan

Übersichtslageplan

OD Birkenau: L = rd. 1.130 m

OD Reisen: L = rd.    420 m

Ăfreie Streckeñ: L = rd.    720 m (davon 460 m Geh-/Radweg) S
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Folie 4 ï Planerische Vorgaben Voruntersuchungen

Planerisch zu berücksichtigende Vorgaben

Voruntersuchungen  

im Auftrag der Gemeinde Birkenau 

bzw. des Kreis -Bergstraße
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Folie 5 ï Voruntersuchungen 

Voruntersuchungen
2013
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Folie 6 ï Voruntersuchungen IKEK 

Voruntersuchungen ăIKEK 2013ò

× Geschwindigkeiten / Verkehrssicherheit

× Verkehrsführung Ortszentrum

× Parkzonenregelung Ortsmitte / Anzahl Parkplätze

× Aufenthaltsqualität Ortsmitte / Aufwertung Hauptstraße

× Gehwege (Zustand und Breiten)

× Gestaltung Ortseingänge

× Fußläufiger Einzelhandel

× Radwegekonzept

× Barrierefreiheit

× ÖPNV
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Folie 7 ï Voruntersuchungen K & L 

Voruntersuchungen ăKoehler & Leitweinò
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Folie 8 ï Voruntersuchungen RV-K

Voruntersuchungen ăRV-Kò
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Folie 9 ï Maßnahmen, Ziele

ü Erneuerung und Neuaufteilung der Straßenverkehrsfläche im Lichtraumprofil der 

Straße unter Berücksichtigung aller Nutzungsansprüche nach aktuellen 

Regelwerken 

ü Reduzierung der Geschwindigkeiten

ü Verbesserung der Verkehrsverhältnisse für Radfahrer und ÖPNV

ü Schaffung bzw. Ordnung von Parkraum

ü Barrierefreier Ausbau Bushaltestellen, Geh - und Überwege

ü Verbesserung der Straßenraumattraktivität/Aufenthaltsqualität

ü Straßensanierung

... und in diesem Zuge (wo notwendig)

ü Sanierung des Entwässerungskanals incl. Hausanschlüsse

ü Sanierung Wasserleitung incl. Hausanschlüsse

ü Glasfaserausbau bzw. Leerrohrverlegung für Glasfaser

ü Ggf. Erneuerung der Straßenbeleuchtung (e -netz)

ü Ggf. Neuverlegung oder Reparaturen an Kabeln (e -netz, Telekom u.a.)

éoder besser gesagt

Maßnahmen, Ziele
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Folie 10 ï Nutzungsansprüche

Nutzungsansprüche

Ziel:

größtmögliche 

Schnittm
enge
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Folie 11 ï Planerische Vorgaben / Gesetze etc.

Planerisch zu berücksichtigende Vorgaben

Gesetze, Regelwerke & Richtlinien
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Folie 12 ï Charakter der Straße nach RASt 06

Charakter der Straße nach RASt 06

Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen

(RASt, Ausgabe 2006) Tab. 3

Kategoriegruppe LS II/III Ă¦berregional-/Regionalstraße&  HS III/IV 

HauptverkehrsstraÇe innerhalb bebauter Gebieteñ

Klassifizierte Straße ï L 3408

Entwurfsprägende Nutzungsansprüche (innerhalb der Ortslage)

ü Hauptverkehrsstraße, DTV2021* = rd. 7.600 Kfz/24 h  (u.a. Umleitung bei 

Sperrung ĂSaukopftunnelñ); in der Regel 50 km/h (Ausnahme Bereich Am 

Schlosspark)
V *i.V. zu Vorjahreszählungen (coronabedingt) niedrige Werte: realistisch rd. 9.000 

ï 10.000 Kfz/24 h ï bei Sperrung Saukopftunnel bis zu 20.000 Kfz/24 h.

ü ÖPNV

ü Fußgänger- und Schülerverkehr (längs und quer)

ü Radverkehr

ü Parken

ü Einzelhandel

ü Sonstiges Gewerbe (Arzt, Physio, Apotheke, Reiseb¿roé)

ü Liefern, Laden

ü Aufenthalt

S
a
n

ie
ru

n
g

 O
D

 B
ir

k
e
n

a
u

 &
 R

e
is

e
n



S
C

H
W

E
IG

E
R

 +
 S

C
H

O
L

Z
  

In
g
e

n
ie

u
rp

a
rt

n
e

rs
c
h

a
ft
 m

b
B

Folie 13 ï StVO ï Fahrbahn/Fahrzeugbreiten

StVZO ð Fahrzeugbreiten

Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung (StVZO) § 32 Abs. 1

Abmessungen von Fahrzeugen und Fahrzeugkombinationen

(1) Bei Kraftfahrzeugen und Anhängern einschließlich mitgeführter 

austauschbarer Ladungsträger (§ 42 Absatz 3) darf die höchstzulässige Breite 

über alles ï ausgenommen bei Schneeräumgeräten und 

Winterdienstfahrzeugen ï folgende Maße nicht überschreiten:

1. Allgemein 2,55 m

2. bei land- oder forstwirtschaftlichen Arbeitsgeräten und bei Zugmaschinen 

und Sonderfahrzeugen mit auswechselbaren land- oder 

forstwirtschaftlichen Anbaugeräten sowie bei Fahrzeugen mit angebauten 

Geräten für die Straßenunterhaltung 3,00 m

jeweils zzgl. Sicherheitsabstand für vorbeifahren von 50 cm

>> Fahrbahnbreiten von 3,05 m bis 3,50 m!
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Folie 14 ï StVO/Richtlinien - Gehwege

StVO / Richtlinien - Gehwege

Straßenverkehrs-Ordnung (StVO) § 25 Abs. 1

ĂWer zu FuÇ geht, muss die Gehwege benutzenñ

Gemeint ist damit jede öffentliche Verkehrsfläche, die erkennbar dem 

Fußverkehr dienen soll. Deshalb sind die baulichen Regelungen für die 

Sicherheit und den Komfort des Gehens besonders wichtig.

Barrierefreiheit nach Behindertengleichstellungsgesetz - BGG

DIN 18040-3:2014-12 Barrierefreies Bauen - Planungsgrundlagen - 

Teil 3:Öffentlicher Verkehrs- und Freiraum
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Folie 15 ï StVO/Richtlinien - Parken

Richtlinien - Parken
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Folie 16 ï StVO / Parken auf Gehwegen

StVO ð Parken auf Gehwegen

Grundsätzlich gilt:

Freies Parken ist überall dort möglich, wo es weder durch

generelle Verbote des Straßenverkehrsrechts* noch durch

Beschilderung ausgeschlossen ist.

Straßenverkehrs-Ordnung (StVO) § 2 Abs. 1

 ĂFahrzeuge m¿ssen die Fahrbahn benutzenñ 

Das gilt auch für den ruhenden Verkehr, also für alle Fahrzeuge, die sich 

nicht im fließenden Verkehr befinden. Weil der Gehweg nicht zur 

Fahrbahn gehört gilt ganz grundsätzlich: 

Das Parken auf dem Gehweg ist nach StVO (ohne verkehrsrechtlich  

gesonderte gekennzeichnete Ausnahmen*) verboten!

*verkehrsrechtliche Ausnahme: 

z.B. Zeichen 314 mit Zusatzzeichen

 oder Zeichen 315

ABER:
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Folie 17 ï StVO/Richtlinien - Radwege

Richtlinien -Radverkehr
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Folie 18 ï Vorgaben Straßenbaulastträger

Vorgaben Hessen Mobil; Straßenbaulastträger

Grundlage: Verwaltungsvereinbarung 

zwischen Land Hessen und Gemeinde Birkenau 

ü Mindestfahrbreite der L 3408 b = 6,50 m ohne Schutzstreifen 

ü Mindestfahrbreite der L 3408 b = 5,0 m zzgl. je b = 1,50 m mit Schutzstreifen

                

ü Mindestgehwegbreiten b = 1,80 m bis 2,50 m

ü Notwendigkeit eines durchgängigen Radwegekonzeptes

S
a
n

ie
ru

n
g

 O
D

 B
ir

k
e
n

a
u

 &
 R

e
is

e
n



S
C

H
W

E
IG

E
R

 +
 S

C
H

O
L

Z
  

In
g
e

n
ie

u
rp

a
rt

n
e

rs
c
h

a
ft
 m

b
B

Folie 19 ï Notwendiges Lichtraumprofiil

Notwendiges Lichtraumprofil der 

Verkehrsfläche unter Berücksichtigung der 

genannten Vorgaben

Um die vorgenannten Gesetze/Richtlinien vollumfänglich für alle 

Nutzungsanspräche beidseitig einzuhalten, wäre ein Lichtraumprofil der öffentlich 

Verkehrsfläche in einer Breite

von rd. 16,60 m ï 18,00 m im Regelquerschnitt notwendig!

hiervon (von - bis):

Å Fahrbahn b= 6,50 - 8,00 m

Å Gehwege b= 1,80 ï 2,50 m (beidseitig)

Å Parken b= 2,0 m (ein- oder beidseitig)

Å Schutzstreifen b= 1,50 zzgl. 0,50 m Sicherheitsabstand zu Längsparkern 

(beidseitig)
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Folie 20 ï Querschnitte ï Bestand Abschnitt 1 

Querschnitte Bestand (Abschnitt 1)
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Folie 21 ï Querschnitte ï Bestand 1 

Querschnitte Bestand (Abschnitt  1)
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Folie 22 ï Querschnitte ï Bestand 1 

Querschnitte Bestand (Abschnitt  1)
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Folie 23 ï Querschnitte ï Bestand (Abschnitt 2) 

Querschnitte Bestand (Abschnitt 2)
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Folie 24 ï Querschnitte - Bestand Abschnitt 4

Querschnitte Bestand (Abschnitt 4)
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Folie 25 ï Querschnitte ï Bestand Abschnitt 5 

Querschnitte Bestand (Abschnitt 5 )
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Folie 26 ï Querschnitte - Bestand 

Ausgewählte Engstellen im Gehweg
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Folie 27 ï Geschwindigkeiten Birkenau

Geschwindigkeitsniveau

Erfassung der tatsächlichen Geschwindigkeiten in Birkenau im Zeitraum vom 

22.12.2022 bis 06.01.2023 (Ordnungspolizei Weschnitztal)

Am Ortseingang von Birkenau beträgt die V85 in beide Ri. = 71 km/h S
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Folie 28 ï Geschwindigkeiten Reisen

Geschwindigkeitsniveau

Erfassung der tatsächlichen Geschwindigkeiten in Reisen im Zeitraum vom 

12.01.2023 bis 26.01.2023 (Ordnungspolizei Weschnitztal)

Am Ortseingang von Reisen beträgt die V85 in beide Ri. = 60 km/h S
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Folie 29 ï Fazit und Lösungsansatz

Fazit und Lösungsansatz

Ein gesetzes- und richtliniengetreuer Ausbau

ist unter Berücksichtigung der örtlichen Gegebenheiten

und unter Berücksichtigung aller Nutzungsansprüche 

in den (nachfolgend näher erläuternden) Abschnitten 1 und 4

auf der L 3408 nicht möglich!

 

 Kompromiss zur Aufteilung des zur 

Verfügung stehenden Raumes - bei 

Einhaltung Mindestabmessungen - 

erforderlich! 
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Folie 30 ï Übersichtsplan Planungsabschnitte 

Planungsabschnitte 

¶ OD Birkenau:    Abschnitt 1 und 2

¶ freie Strecke zw. Reisen und Birkenau: Abschnitt 3

¶ OD Reisen:    Abschnitt 4 und 5

Hinweis: hier keine Darstellung von Bauabschnitten! S
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Folie 31 ï abschnittsübergreifende Maßnahmen

Abschnittsübergreifende 

MaÇnahmené
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Folie 32 ï Barrierefreier Ausbau Bushaltestellen in allen Abschnitten

Barrierefreier Ausbau Bushaltestellen

üăHaltestellen am Fahrbahnrandò, wo mºglich mit (neuer) 

Wartehalle und teilweise in geänderter Lage

ü Digitale Daten in Echtzeit

Quelle: Leitfaden VRN, Barrierefreie Bushaltestellen, 2016 S
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Folie 33 ï Barrierefreier Ausbau Überwege in allen Abschnitten

Barrierefreier Ausbau Gehwege

ü Überwege, Eimündungen und Kreuzungen

Quelle: Eigene Bilder S2ip
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Folie 34 ï Verbreiterung und farbliche Gestaltung Gehwege

Verbreiterung & grundhafte Erneuerung der 

Gehwege/Stellplätze, wo möglich mit Baum -

pflanzungen ; Reduzierung der Fahrbahnbreite

ü Verbesserung der Situation für Fußgänger, durch 

Verbreiterung des Gehweges (wo notwendig) auf b = mind. 

1,80 m mit grundhafter  Erneuerung und farblicher 

Aufwertung mit eingefärbtem Betonsteinpflaster ( in den 

Abschnitten 1 und 4/5 )

ü Verringerung der Fahrbahnbreite auf b= 6,50 m ( wo 

notwendig; in Kurven breiter )

vorher               nachher

Quelle: Eigene Bilder S2ip
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Folie 35 ï Geschwindigkeitsreduzierung

Geschwindigkeitsreduzierung Ortseingänge

ü Bauliche Fahrbahnverschwenke  und/oder Bepflanzungen

Quelle: Internetrecherche S2ip
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Folie 36 ï Lageplan Abschnitt 1

Abschnitt 1: OD Birkenau; Am Schlosspark ð Hauptstraße 139/158 
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Folie 37 ï Teilbereich 1, Abschnitt 1

Abschnitt 1: OD Birkenau; Am Schlosspark ð Hauptstraße 139/158 

   

S
a
n

ie
ru

n
g

 O
D

 B
ir

k
e
n

a
u

 &
 R

e
is

e
n



S
C

H
W

E
IG

E
R

 +
 S

C
H

O
L

Z
  

In
g
e

n
ie

u
rp

a
rt

n
e

rs
c
h

a
ft
 m

b
B

Folie 38 ï Teilbereich 1, Abschnitt 1 ï Minicenter ï Ăshared spaceñ

Abschnitt 1: OD Birkenau; Am Schlosspark ð Hauptstraße 139/158 

So viel vornewegé.

kein ăshared space ò (Mischverkehrsfläche)

Verkehrsbedeutung / DTV -Werte

Aus Sicherheitsgründen Trennungsprinzip von fließendem 

und ruhendem Verkehr  

kein ruhender Verkehr innerhalb shared space (fehlende 

Alternativen )
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Folie 39 ï Teilbereich 1, Abschnitt 1

noch in Abstimmung: FG¦ (ăZebrastreifenò) weil Querungshilfe baulich 
nicht umzusetzen war und Ausweitung Tempo 30

Abschnitt 1: OD Birkenau; Am Schlosspark ð Hauptstraße 139/158; 

ăMinicenterò 
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Folie 40 ï  Abschnitt 1 - Beispielbilder Aufenthaltsflächen 

Abschnitt 1: OD Birkenau; ăMinicenterò

Quelle: https://www.union-freiraum.de/

Quelle: https://www.union-freiraum.de/
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